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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgeselzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Achtunddreißigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1963 (Zollkontingent 
für Kolophonium) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Achtunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Zollkontingent für Kolophonium) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Zoll- 
gesetzes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. I 
S. 605), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl, II 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird die 
Tarifnr. 38.08 (Kolophonium usw.) mit Wirkung vom 
1. Juli 1963 wie folgt geändert: 

In der Anmerkung 1 (Kolophonium usw.) wird in 
der Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Kontingents- 
menge „42 300 t" geändert in „51 600 t". 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


2 



Deutscher Bundestag — - 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1798 


Begründung 


(1) Die Kolophoniumerzeugung in den EWG-Län- 
dern reicht nicht aus, um den Bedarf der Gemein- 
schaft zu decken. Die deutsche verarbeitende Indu- 
strie ist deshalb auf Einfuhren aus Drittländern an- 
gewiesen. 

(2) Die Belastung der Ware mit dem deutschen 
(„ermäßigten") Außenzoll (bis 30. Juni 1963: 1,5 Vo; 
ab 1. Juli 1963: 2,9 Vo des Wertes) würde zu derzeit 
unerwünschten Preiserhöhungen für die unter Ver- 
wendung von Kolophonium hergestellten Fertig- 
waren führen. Die Bundesregierung hatte deshalb 
für Kolophonium der Tarifnr. 38.08 - A ein zollbegün- 
stigtes Kontingent für das Kalenderjahr 1963 bean- 
tragt. 

(3) Der Ministerrat der EWG hatte der Bundes- 
republik durch Entscheidung vom 18. Dezember 1962 
zunächst ein zollfreies Kontingent für die Zeit vom 
1. Januar 1963 bis 31. März 1963 in Höhe von 
6900 t gewährt. Dieses Zollkontingent wurde durch 
die Dreiundfünfzigste Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1962 (Zollkontingente 1963 — 
gewerbliche Waren — 1. Teil) vom 26. April 1963 
(Bundesgesetzbl. II S. 308) in den deutschen Zolltarif 
aufgenommen. 

(4) Durch die Entscheidung des Ministerrats der 
EWG vom 31. Mai 1963 wurde der Bundesrepublik 
für das Kalenderjahr 1963 zusätzlich folgendes Zoll- 
kontingent gewährt: 

Kontingents-Menge: 42 300 t; 

Kontingents-Zollsatz: a) im ersten Halbjahr: frei, 
b) im zweiten Halbjahr: 

0,75Vo des Wertes. 

Dieses Zollkontingent wurde durch die Sechste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Zollkontingente — gewerbliche Waren) vom 
12. Dezember 1963 (Bundesgesetzbl. II S. 1467) 
in den deutschen Zolltarif aufgenommen. 

(5) Der Ministerrat der EWG hat nunmehr das der 
Bundesrepublik gewährte Zollkontingent um 9300 t 
erhöht (Zollsatz: 0,75 des Wertes). Durch die vor- 
liegende Verordnung wird der Deutsche Zolltarif 
1963 entsprechend geändert. 
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